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BRONSKI IST IHR

MANN IN DER

FR-REDAKTION

Schreiben Sie an:

Bronski
Frankfurter Rundschau
60266 Frankfurt am Main

Faxen Sie an:

069 / 2199-3666

Mailen Sie an:

Bronski@fr.de oder
Forum@fr.de

Bitte geben Sie dabei immer
Ihre vollständige Adresse an!

Mit der Einsendung erklären
Sie sich einverstanden, dass
Ihre Zuschrift auch online

unter www.frblog.de
veröffentlicht werden kann.

Diskutieren Sie mit!

Die Redaktion behält sich vor,
Zuschriften zur Veröffentlichung zu kürzen.
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DasWetter:

VORHERSAGE HESSEN

AUSSICHTEN

SONNE UNDMOND

MESSWERTE FRANKFURT
WASSERTEMPERATUREN

DEUTSCHLAND

Heute nach Süden hin sonnig oder heiter, nach Nor-
den und Osten zeitweise dichteWolken. Nieder-
schlagsfrei. Höchstwerte je nach Bewölkung zwi-
schen 11 und 17 Grad. SchwacherWind aus Nord bis
Nordost. In der Nacht wechselnd bewölkt, teils klar.

Morgen erst sonnig, später meist heiter bis wolkig,
trocken. AmMontag erst verbreitet sonnig, im Nor-
den imVerlauf Durchzug vonWolkenfeldern.

Adria 10° bis 14°
Azoren 16° bis 17°
Ägäis 15° bis 18°
Balearen 14° bis 15°
Biskaya 12° bis 13°

Nordsee 5° bis 7°
Ostsee 4° bis 6°
Algarve 15° bis 16°
Schwar. Meer 7° bis 9°
Rotes Meer 21° bis 22°

Madeira 17° bis 18°
Kanaren 19° bis 20°
Kreta 15° bis 16°
westl. Mittelmeer 13° bis 17°
östl. Mittelmeer 15° bis 18°

BIOWETTER

Heute bleibt derWetterein!uss gering. Eventuell auftretende un-
gewohnte Beschwerden sind nicht mit demWetter in Zusammen-
hang zu bringen und müssen eine andere Ursache haben. Der Kon-
dition angepasste Bewegung im Freien fördert die Gesundheit.

Heute etwa nördlich von Mosel und
Main zunehmend oder weiter wolkig,
teils stark bewölkt, aber allenfalls an
der östlichen Ostsee sowie der Oder
mit geringem Regenrisiko. ImVerlauf
an der See zunehmend aufgelockert.
Sonst meist heiter bis sonnig, trocken.
Höchstwerte in der Nordhälfte 9 bis
14 Grad, sonst 13 bis 19, an Hoch-
und Oberrhein bis zu 21 Grad. Nach
Norden hin gebietsweise mäßiger,
sonst überwiegend schwacherWind
aus Nord.

HESSEN

Es wird freundlich undmild

VORHERSAGE DEUTSCHLAND

FR ERLEBEN

Claus-Jürgen Göpfert startet
seine neue Gesprächsreihe
„Göpferts Gäste“ im „Club
Voltaire“. Thema diesmal:
„Corona-Land, unbekannt:
Die Lage in den Betrieben“.
Mit Philipp Jacks (DGB Frank-
furt/Rhein-Main) und Verónica
Romanowski (IG Metall).
Mittwoch, 28. April, 19 Uhr

Andreas Schwarzkopfmoderiert
„100 Tage Biden-Präsident-
schaft: Politikwechsel oder
Rückkehr zur Vor-Trump-Zeit?“
Darüber diskutieren Bastian
Hermisson (Heinrich-Böll-
Stiftung Washington), Wolfgang
Lemb (IG Metall) und andere.
Die Debatte können Sie ver-
folgen auf: fr.de/eventvideo
Mittwoch, 28. April, 19 Uhr

Mit zwei linken Händen

Zu: „Die USA sind wieder auf Kurs“, FR-Politik vom 22. April

Joe Biden hat vor seinem Amts-
antritt als Präsident der Verei-
nigten Staaten von Amerika 36
Jahre als Vertreter des US–Bun-
desstaats Delaware im Senat der
USA gesessen und war anschlie-
ßend acht Jahre Vizepräsident
von Barack Obama. Man sollte
meinen, ein Mann mit so pro-
funder politischer Erfahrung sei
so gereift, dass er im höchsten
Staatsamt ohne Fehltritte aus-
kommt.

Was tut er? Erst erklärt er:
„Die USA sind zurück!“ und un-
termauert das mit der Rückkehr
der USA in das internationale
Klimaabkommen. Dann belei-
digt er seine beiden wichtigsten
„Mitspieler auf der internatio-
nalen Bühne“, Präsident Putin
mit der Behauptung, er sei ein
„Killer“, und Präsident Xi Jin-
ping mit der Charakterisierung,
der habe „keinen demokrati-
schen Knochen im Leibe“.

Will er sich sein Auftreten
auf der internationalen Bühne –
selbstverständlich zum Wohle
der USA – mit solchen völlig
überflüssigen Feststellungen er-
leichtern? Kommt er nicht auf
die Idee, dass solche Aussprü-
che Folgen haben können? Zum
Beispiel einen Aufmarsch russi-
scher Truppen an der russisch-
ukrainischen Grenze?

Es kommt noch schlimmer.
Biden ignoriert den Vertrag
Trumps mit den Taliban, der
festlegt, dass die USA ihre Trup-
pen bis zum 1. Mai 2021 aus Af-
ghanistan abgezogen haben

müssen, und ändert das Datum
einfach in 11. September 2021.
Die Taliban haben bereits ange-
kündigt, dass sie sich damit
nicht abfinden werden. Es kann
also erwartet werden, dass wei-
tere Terrorakte zwischen dem 1.
Mai und dem 11. September
weitere Menschenleben kosten
werden, nicht nur das Leben
von US-Soldaten, sondern auch
das der Soldaten der anderen
am Nato-Einsatz in Afghanistan
teilnehmenden Nationen, da-
runter auch das Leben deut-
scher Soldaten – als Folge eines
Vertragsbruches von US-Präsi-
dent Biden! Möge die deutsche
Verteidigungsministerin Anne-
gret Kramp-Karrenbauer für ih-
ren gedankenlosen Spruch „Ge-
meinsam rein, gemeinsam
raus!“ bestraft werden, wenn
die möglichen Hinterbliebenen
gefallener deutscher Soldaten
im Zeitraum zwischen dem 1.
Mai und dem 11. September die
Verteidigungsministerin verkla-
gen wegen Beteiligung der Bun-
deswehr an einem internationa-
len Vertragsbruch mit schwer-
wiegender Folge, nämlich dem
Tod ihrer Familienangehörigen.

Bedauerlicherweise ist die
europäische Politik zurzeit so
intensiv mit der Corona-Pande-
mie beschäftigt, dass sie es ver-
absäumt, sich darüber Gedan-
ken zu machen, ob der Präsi-
dent der USA nicht gerade da-
mit beschäftigt ist, Politik zum
Schaden Europas zu machen!

Otfried Schrot, Hannover

Menschlich

verwerflich
Eintracht: „Plötzlich leuchten alle
Warnlampen“ , FR-Sport vom 19.April

Dass sich Adi Hütter bezüglich
seines Weggangs vertragskon-
form verhalten hat, ist unstrit-
tig. Zu verurteilen ist lediglich
seine Aussage im März, dass er
bei der SGE bleibt. Es kann nie-
mand glaubhaft vermittelt wer-
den, dass er zu diesem Zeit-
punkt von seinen Wechselab-
sichten nichts wusste. Mensch-
lich ist die Aussage verwerflich.
Ähnlich gelagert war es auch
bei Nico Kovac. Wirtschaftlich
ist dies verständlich. Verurteilt
muss aber die Art und Weise
von Max Eberl, Borussia Mön-
chengladbach, werden, der kurz
vor dem brisanten Spiel den
Wechsel veröffentlichte. Moral
zählt in diesem harten Fußball-
geschäft wohl nicht mehr.

Dass die Spieler der SGE den
Weggang von Hütter als Ausrede
für schlechte Leistungen wählen
könnten, kann ich nicht nach-
vollziehen. Sie sind Profis und
bekommen eine Menge Geld. Sie
müssen für sich und den Verein
spielen, nicht für den Trainer. Ich
hoffe, dass dies in den kommen-
den Spielen der Fall sein wird.

Zum Schluss sollte man so-
wohl Bobic als auch Hütter
dankbar sein für wundervolle
Jahre bei der Eintracht. Lange
haben wir auf solche Spiele ver-
zichten müssen.

Klaus Stöcklin, Schwalbach a.Ts.

Diskussion: frblog.de/huetter

S O R R Y

Unsere beliebte Reihe „Die FR und
die Geographie“ wird noch belieb-
ter. Die vorige Folge – Thema: Je-
men – scheint aber auch Ängste
geweckt zu haben. So erreichte
uns die besorgte Frage, ob die FR
etwa eine weitere beliebte Reihe
aufmachen wolle, nämlich „Die FR
und die Geologie“? Dazu wollen
wir es keinesfalls kommen lassen!
Drum heute in aller gebotenen
Klarheit: Framersheim liegt nicht
in Hessen, sondern in Rheinland-
Pfalz („Ein totes Pferd“, 22.4., S.24).
Trotzdem – auch das muss gesagt
sein – liegt es auf derselben Konti-
nentalplatte.


